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Der Ring
Rodelle von E Hartner
Fortsetzung und Schluß

Ein halbes Jahr der Mühe hotte genügt jetzt waren
die Gläubiger befriedigt Schonhcide nur mäßig belastet
freies Eigenthum der bei den Dame, an Stelle des alten
nicht ganz zuverlässigen Administrators ein junger tüch
tiger Inspektor eingesetzt die ungeheuere Last der Schrei
bereien Rechnungen Berechnungen erledigt die Gräfin
und ihre Tochter konnten einem stillen aber sorgenfreien
Winter entgegengehen

Und Victor Nun Victor hatte seine Arbeit ge
than er konnte gehe

Und mußte er nicht auch gehen Hatte er nicht noch
andere Pflichten zu erfüllen als die gegen fein Mündel

denn Paula in diesem Licht zu betrachten hatte er
sich allmälig gewöhnt

War nicht der Oberst bereits unwillig über seine be
ständigen Bitten um Urlaub sein ewiges Verschwinden
nach Schönheide Grollte Wilhelm nicht schon längst
über den Blödsinn sich für fremde Leute abzuarbeiten und
waren nicht Isst not Issst Mutter uud Schwester tief
verletzt daß er den langen Urlaub nach dem Manöver
nicht wie alljährlich bei ihnen sondern in Schönheide
zugebracht hatte Freilich war seine Anwesenheit hier
nöthig um die Geschäfte zum Abschluß zu bringen Mutter
und Schwester wurden auf einen kurzen Besuch zu Weih
nachten vertröstet

Es muß sein murmelte er als er die Stufen der
Freitreppe emporstieg Es muß sein

Oben auf der Treppe wendete er sich noch einmal um
und überblickte den Garten Da war die Rasenfläche auf
der er sich damals mit dem Kinde getummelt da der Teich
auf dem er es gerudert Dort unter alten Eichen ragte
die Kirche über deren Stufen er die Wankende geführt
als man den Vater zur letzten Ruhe gebettet Wie oft
wie oft waren sie au langen Sommerabenden unter diesen
Bäumen in eifrigem Gespräch auf und abgegangen uud
das Nüchternste und Häßlichste auf dieser Erde Geld
sorgen Geschäfte und Aergernisse aller Art hatten ihm
tiefe und immer tiefere Einblicke in ein Fraueugemüth ver
schafft das sich wie reines Gold im Feuer immer edler
und klarer vor ihm entfaltete Nun war auch das vorbei
und er konnte gehen

Aber konnte er denn gehen Gehörten diese beiden
trauernden Frauen dieser einsame Garten den er im
keimenden Frühling im sommerlichen Blumenschmuck im
Verfall des Herbstes gesehen denn nicht zu seinem Dasein
zu seinem innersten Leben Konnte er sich denn losreißen
ohne zu verbluten Und wenn er daran verblutete es
konnte nicht anders sein Eine Stunde der Vergangenheit
warf ewig trennend ihren Schatten zwischen sie Er hatte
das Mädchen verstanden er durste ihr nahe sein in der
Stunde der Noth weil er sie nicht liebte weil nie wieder
zwischen ihnen von Liebe die Rede sein konnte Er hatte
sie verstanden es mußte sein vorwärts

Und Victor von Mannhardt wandte dem Garten ent
schlossen den Rücken und trat ins Haus

Er fand die Damen in dem Wohnzimmer in dem sie
sich jetzt gewöhnlich aushielten sie mochten von ihm ge
sprochen haben denn die Unterhaltung stockte als er ein
trat Die Gräfin war blaß uud bewegt in Paulas un
durchdringlichem Antlitz zu lesen war ihm unmöglich es
war völlig ruhig der Blick frei wenn auch nicht heiter

Ich komme um Abschied zu nehmen sagte er leise
E r hatte es sich anders gedacht er hatte noch alles mög
liche sagen wollen in dieser letzten Stunde aber er fand
nur das eine Wort das einfache ich komme um Abschied
zu nehmen

Sie sagen das so feierlich Herr von Mannhardt als
handle es sich um Abschied auf Tod uud Leben sagte
die Gräfin mit einem schwachen Versuch zum Scherzen
Doch ich denke wir sind uns in diesen schweren Stunden

zu nahe gekommen um unsere Beziehungen jetzt abzu

Mcine Mittheilungen
sDuell mit tödtlichem Ausgang j Vor einigen Ta

gen fand bei Petersburg so wird geschrieben ein Duell zwi
schen zwei der ersten Gesellschaft angehörenden Herren statt
das dem einen Herrn Panjutin das Leben kostete Er erhielt
einen Schuß in den Unterleib und starb schon nach wenigen
Stunden Ueber die Veranlassung zu diesem Duell berichet
die Nowosti Folgendes Eine unger Mann verliebte
sich in Petersburg in eine Fürstin die aber von seinen Be
werbungen nichts wissen wollte Als der unglücklich Liebende
das Unfruchtbare seiner Bemühungen eingesehen hatte beschloß
er in den Kaukasus zu gehen um dort womöglich zu vergessen
Bei dem letzten Zusammensein mit seiner Herzensdame ließ er
sich aber von ihr das Wort geben im Falle sie ihre Gesin
nungen ändern sollte ihm sofort zu schreiben Dann reiste er
ab Längere Zeit war seitdem vergangen allmälig erbleichte
das Bild der schönen Fürstin in deren Ansichten noch immer
keine Aenderung eingetreten zu sein schien denn der Anfangs
aus Petersburg so heiß ersehnte Brief blieb aus Der junge
Mann verliebte sich im Kaukasus von Neuem und verlobte
sich dort bald darauf mit dieser neuen Herzensdame Die Für
stin wußte von alldem nichts so richtete sie denn als ihr ehe
maliger Bewerber schon einige Zeit Bräutigam ein Schreiben
an diesen sie wäre jetzt bereit die Seine zu werden Ohne
seiner kaukasischen Braut hiervon etwas zu sagen reiste der
Bräutigam sofort nach Petersburg ab uud verlobte und ver
mählte sich mit der Fürstin Vergeblich wartete die verlassene
Braut im Kaukasus auf die Rückkunft ihres Verlobten End
lich erfuhr sie den wahren Sachverhalt und nun machte sich
ein Bruder von ihr auf und verlangte von dem jungen Ehe
man Genugthuung Dieselbe wurde gegeben das Duell endete
wie Eingangs erwähnt mit dem einen der Bethätigten welche
die Nowosti nicht namentlich aufführt

Much ein Geschäftsgeheimniß Z Zu einem älteren er
fahreneniKaufmanne kam dieser Tage ein jüngerer Berufsgenosse
der viele Verluste erlitten hatte Da ihm bekannt war daß

brechen Für das was sie uns in dieser Zeit gewesen
sind kann ich Ihnen freilich nie genug danken ich denke
Sie werden mir auch in Zukunft gestatten Ihre Freundin
zu bleiben

Er verbeugte sich schweigend die schicklichen Worte
wollten sich nicht finden

Und jetzt gestatten Sie mir Ihnen wenigstens noch
einen kleinen Imbiß vorzusetzen ehe Sie reisen sagte die
Gräfin und ging

Nun war er mit Paula allein Es war ihm nichts
Seltenes er hatte oft stundenlang mit ihr allein gesessen
und gearbeitet aber damals wsr das Weh der Trennung
nicht über ihnen gewesen Eine große Bewegung ergriff
ihn Gräsin Paula sagte er leise und stockte

Herr von Mannhardt
Gräfin Paula Ihre Frau Mutter habe ich mit einer

Höflichkeitslüge getäuscht Sie kann ich nicht täuschen
will ich nicht täuschen Ich gehe um nicht wiederzu
kehren ich nehme Abschied aus immer

Sie wollte antworten aber es schien als habe sie die
Stimme nicht in ihrer Gewalt Als sie endlich doch
Worte fand klang ihre Stimme seltsam bedeckt doch ruhig
Ich habe das erwartet sagte sie Und in der That

konnte es wohl nicht anders sein Gestatten Sie nur
jedoch in dieser Stunde der letzten die wir zusammen
sind daß ich Ihnen etwas sage was mich seit langer Zeit
bedrückt Als ich Ihre Hilfe anrief in der Stunde der
Noth und Verzweiflung ahnte ich nicht entfernt was ich
that Ich glaubte daß mit der Ueberführung der Leiche
meines theuren Vaters und mit der Regulirung unserer
Angelegenheiten in der Stadt alles Erforderliche geschehen
sein würde Daß Ihnen eine solche Arbeitslast aus meiner
unbesonnenen Bitte erwuchs hat mich oft gedrückt und
befchämt umfomehr als ich nicht sehe wie wir Ihnen Ihr
Opfer jemals vergelten könnten

Opfer sagte er langsam Ich habe Ihnen kein
Opfer gebracht Gräfin Paula

Es trat eine Pause ein er hatte sich neben sie gesetzt
und spickte gedankenlos mit der weißen Rose die er im
Garten gepflückt hatte Paulas Antlitz war marmorblaß
geworden aber auch marmorstill

Sie zerpflücken Ihre Rose sagte sie endlich mit ge
zwungenem Lächeln da ihr die schwüle Stille unerträglich
wulde

Es ist nicht meine Rose es ist Ihre Rose Gräsin
Paula sagte er laugsam den schweren Blick zu dem
jungen Mädchen erhebend Sie ist auf Jhreni Grund
und Boden gewachsen für Sie habe ich diese letzte blasse
Blüthe gepflückt Es ist das Letzte was ich Ihnen
jemals bieten werde wollen Sie der armen Blume
gestatten in Ihrer Hand zu sterben

Sie nahm die Rose schweigend und befestigte sie an
ihrer Brust Ein plötzliches krampshastes Schluchzen hob
ihren Busen nnd eine Thräne fiel in den Kelch der Rose
und fuukelte dort wie ein klarer Diamant

Ich danke Ihnen ich danke Ihnen für diese Thräne
sagte er bewegt Nein Gräfin Panla verleugnen Sie
diese arme Thräne nicht sie ist mir köstlicher als ein Edel
stein sie zeigt mir daß ich freigesprochen bin

Herr von Mannhardt
Nein Gräfin Paula lassen Sie mich aussprechen

dieses eine Mal hören Sie mich noch an Sie haben mir
so oft ein geduldiges Ohr geliehen ich habe Sie so ost
mit Geschäften der unerfreulichsten Art ermüden müssen

betrachten Sie mich jetzt wie einen Sterbenden dem
man gestattet alle Rücksichten hintenan zu setzen wenn
ich es verhüten kann sehen wir uns gewiß nicht wieder

Aber ich verstehe gar nicht warum Sie wollte
weiter sprechen Thränen erstickten ihre Stimme Sie
schlug die großen Augen mit fragend angstvollem Blick
zu ihm auf

Weil ich es nicht ertrage brach er plötzlich los
Weil die Qualen die ich erdulde meine Kräfte über

steigen O Gräfin Paula erschrecken Sie nicht ich werde
meine Selbstbeherrschung rasch genug wiedergewinnen die

sein älterer Kollege sehr wenig oder gar nicht durch Pleiten
zu leiden habe so fragte er ihn wie es denn käme daß er so
sichere Geschäfte mache Sehen Sie lieber Freund wenn
mich ein neuer Kunde um Kredit ersucht dann lasse ich mir
das Lokalblatt seines Wohnortes kommen und studire genau
die Art und Weise wie er annoneirt Dies zeigt mir erstens
die Höhe des Profits an gewissen Artikeln und verräth ob mein
Kunde auf guter Basis arbeitet oder nicht Außer diesem Re
sultat welches in Anbetracht der Opfer die Iman zuweilen für
das Geschäft bringen muß nicht immer genau sein kann er
fahre ich durch die Annoncen die Geschäftsweise meines Kun
den ebenso gut als ob ich seine Kassenbücher einsähe So lange
mein Schuldner energisch annoncirt seine Annoncen sorgfältig
sthlisirt und dieselben gut plazirt sind so lange kann er so viel
Kredit haben wie er will L obald ich aber wahrnehme daß
seine Annoncen schlecht arrangirt und mangelhaft sind bringe
ich meine Abrechnung mit ihm in Ordnung und gebe ihm kei
nen weiteren Kredit Ob der junge Kaufmann nun nach dem
selben Prinzip arbeiten wird hat er dem Gewährsmann dem
er dies Geschichtchen erzählt hat nicht verrathen

lEiu neuer Robinson j Richter Zeugen uud Zuhörer
haben jüngst in einer Sitzung des Pariser Zuchcholizeigerichts
viel gelacht Der Thatbestand über den das Gericht zu urthei
len hatte war folgender An einem der letzten schönen April
tage erging sich ein Kammerdiener Namens Abransky angeblich
deutschen Ursprungs im Bois de Boulogne um den Frühling
zu genießen Dort kam ihm eine Idee eine Wasserfahrt zu
machen er stieg in ein Boot und ruderte nach der unteren In
sel Nachdem er ein paar Mal um die Insel herumgefahren
war entdeckte er am Ufer ein lauschiges schattiges Plätzchen
landete zog sein Boot ans Ufer und legte sich vergnügt aufs
Ohr zu einem Schläfchen Ms er erwachte sah er zu seinem
Schrecken den Kahn ein Stück weit im See treiben Schnell
entschlossen warf er seine Kleider ab stüxzte sich ins Wasser
eilte dem durch gebrannten Kahne nach uno war auch so glück
lich ihn zu attrapiren worauf er ihn an sein Plätzchen zurück
ruderte Dort erwartete ihn eine neue womöglich noch unan

konventionelle Lüge in der wir Alle so zu leben gewohnt
sind daß der Anblick der Wahrheit uns Entsetzen erregt

Ich weiß es ja daß ich ein Glück verscherzt habe
das ich nie nie wiedergewinnen kann Dem thörichten
Knaben gleich habe ich gehandelt der den köstlichen Edel
stein sür einen Kiesel hielt und achtlos fort warf Es
ist geschehen es kann nicht ungeschehen gemacht werden
Ewig trennend steht das Andenken jener Stunde zwischen

uns Sie haben mir vergeben Gräfin Paula nicht
wahr ich darf losgesprochen von Ihnen scheiden

Sie rang gewaltsam nach Ruhe und Fassung Sie
übertreiben Ihre Schuld Herr von Mannhardt sagte sie
dann Bekenntniß gegen Bekenntniß Auch ich war
mir einer gelinde gesagt Unbesonnenheit bewußt als ich
Ihren Ring angenommen hatte Auch ich hatte eine
qualvolle Nacht durchgerungen auch ich kam Ihnen bereit
willig auf halbem Wege entgegen Wir hatten Beide
thöricht und unüberlegt gehandelt haben Beide unser Un
recht eingesehen und den übereilten Schritt ungeschehen
gemacht daß ich Ihnen keinen Groll nachtrage habe
ich Ihnen bewiesen warum sollen wir uns in Zukunft
meiden

Sie bieten mir Ihre Freundschaft Gräfin Paula
fagte er leise und mit schwerem Ton Eine köstliche
Gabe aber ich kann sie nicht annehmen Sie bieten
mir Freundschaft und ich verlange Liebe Es ist ge
sprochen suhr er tonlos fort Verzeihen Sie mir
Ich wollte Ihre Ruhe nicht noch einmal stören nicht von
Ihren Lippen hören daß ich mir im besten Fall auf
Ihre Freundschaft rechnen darf Es war stärker als ich
es riß mich fort Noch einmal Gräfin Paula verzeihen
Sie mir und lassen Sie uns ohne Groll scheiden

Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen flüsterte sie
schwach

Er näherte sich ihr er sah ihr fragend zweifelnd in
die Augcn Gräfin Paula und es kl ng wie unter
drücktes Jauchzen Gräfin Paula um Gotteswillen
fpielen Sie jetzt jetzt nicht mit mir Sie haben mir
nichts zu verzeihen Berstehe ich Sie recht Darf ich
hoffen daß Sie diefen Ring diesen meinen Ring noch
einmal annehmen und tragen werden Verzeihen Sie
ich glaube ich bin meiner Sinne nicht mehr mächtig
Soll ich gehen soll ich bleiben

Da schlug sie die Augen ernsthast zu ihm auf und
sagte leife aber fest Bleiben Sie

Mit einem jubelnden Aufschrei zog er sie an seine
Brust und bedeckte ihre Stirne ihren Mund mit Küssen
Im nächsten Augenblick steckte er ihr den Ring an den
Finger Wir müssen ihn enger machen lassen sagte er
unter Thränen lächelnd Er ist Dir zu weit wie ich
nun sehe

Ich gebe ihn nicht wieder ab er ist jetzt mein ganz
mein flüsterte sie an seiner Brust Aber weißt Du
auch Du böser Mann was Du thust wenn Du eine
verarmte Gräfin in Dein Haus führst

Verarmt Du bist immer noch eine recht gnte Parthie
mein Lieb Nur nicht mehr so schrecklich reich ich brauche
mich nicht mehr so sehr vor Deinem Geld zu fürchten
Du bist mir näher gerückt und mir dadurch um so theurer

Gieb mir den Ring zurück damit ich ihn passend
machen lasse

Sie schüttelte lächelnd den Kopf Nein nein den
Ring behalte ich ich habe genug gelitten er bleibt
mein Talisman

Du traust mir nicht rief er erschreckt
Jetzt lachte sie geradezu Du thörichter thörichter

Mann Glaubst Du denn ich hätte nicht gemerkt daß
nur Du z mir hieltest als Alles entsetzt vor der Ver
armten zurückwich der liebende Vetter an der Spitze
Aber den Ring bekommst Du doch nicht er ist mein
mein und soll nie wieder von meiner Hand weichen

Die Mutter die schon lange in steigender Unruhe ge
wartet halte denn es war jetzt wirklich Zeit zur Ab
reise geworden trat ein Sie fürchtete einen Streit
schlichten zu müssen und fand ein Brautpaar

genehmere Ueberraschung seine Kleider waren fort Vergebens
durchsuchte er die ganze Umgebung keine Spur von ihnen
Inzwischen waren Spaziergänger des Festlandes auf den nackten
Mann aufmerksam geworden und riefen nach der Polizei Ein
Wächter trat ans Ufer und schrie hinüber er solle sich unver
züglich ankleiden Ich kann nicht schrie er herüber Und
um die Erklärung zu geben stieg der Nackte in sein Boot und
begann herüber zu rudern Das Publikum das sich allmälig
angesammelt hatte ergriff die Flucht nur der Wächter hielt
Stand und ihm setzte das unglückliche Opfer einer Wasserfahrt
sein Schicksal auseinander Der Wächter war etwas ungläubig
und nahm den Vorfall zu Protokoll er war aber auch gut
müthig genug dem Delinquenten zu Kleidern zu verhelfen Auf
Grund des Protokolls erschien nun Abransky vor dem Zucht
polizeigericht um sich wegen Vergehens gegen die öffentliche
Schambaftigkeit zu verantworten Er erzählte ausführlich sein
Abenteuer uud zwar in höchst weinerlichem Tone der in argem
Kontrast stand zu der fortwährenden Heiterkeit der Zuhörer
Abransky konnte sich die Sache uur so erklären es erhob sich
ein starker Wind der den Kahn forttrieb seine Kleider hing er
auf die Zweige einer kleinen Weide von der sie der Wind ins
Wasser geworfen haben mußte Da eine Absichtlichkeit von
Seite des Angeklagten nicht nachzuweisen war so wurde er
freigesprochen Der Verlust seiner Kleider war ohnehin Strafe
genug

l Ammer nobel 1 Haben sie denn schon die Kunstgalerie
besucht gnädige Frau Nein Wir besuchen überhaupt
nie die Galerie sondern gehen immer nur in die Loge

IStylblüthen j Aus dem Bericht eines österreichischen
Schätzungskommissarius Das Federvieh ist eme bloße Ne
benquelle der Weiber daher nicht besonders ausgedehnt

Die Gärten haben aus Mangel an Kenntnissen keine
Obsterzeugung und auch schlecht einwirkende Fröste sind aber
eines guten Grasfutters fähig Hier kommen einige sehr
betagte Gebäude vor welche auf die ehemals bestandene graue
Vorzeit schließen lassen
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